
Endstation der nordhessischen Juden war das Vernichtungslager Sobibor

In die Gaskammer statt ins Bad Die Rampe von
Sobibör: An die­
serStelle hielten
die Deportati­
onnüge. Ober
200000 Men­
schen sind dort
innerhalb von
15 Monaten ge­
tötet worden.
Mindestens 29

~:~e~~~~oS:~
Kreis Roten-

~~~. ihre~o~:,
kunft wurden
sie mit Kohlen­
monoxyd ver­
gast. Rrpfoo: H.N.

Hauptbahnhof
Hanau, Gleis 9,
am frühen Nach­
mittag des 30.
Mai 1942. Start
des Sonderzugs
der Deutschen
Reichsbahn, um
jüdische Bürger
aus den Landkrei­
sen Hanau,
Schlüchtern, Fut­
da, Hünfeld,
Hersfeld, Roten­
burg und Melsun­
gen nach Kassel

L-_~..L"-'--_=.L- ---! zu schaffen.

Betty Levi geb.
Frank (hintere
Reihe, dritte von
links) war eine
von 16 jüdi­
schen Personen,
die am 30. Mai
1942 Bebra für
immer verlassen
mussten. Rechts
neben ihr steht
ihr Ehemann
Samuel (verst.
Juni 1938). Auch
Bettys Nichte
Martha und de­
ren Gatte Leo­
pold Levi (hinte­
re Reihe links)
wurden Opfer
des Holocaust.

ter langen und von Elektro­
zäunen begrenzten Gang in
das ..Bad~ gefiihn. das in
Wirklichkeit eine Gaskammer
war. in welche die giftigen
und todbringenden Abgase ei­
nes Dieselmotors geleitet 'NUr­
den. Das Mordkommando be­
stand aus 40 S5-Leuten. denen
eine Hundertschaft ukraini­
scher Kriegsgefangener zur
Hand ging. darunter auch J.
Demjanjuk. der 2011 in Mün­
chen vor Gericht stand.

durch ArbeitM ist ein dafiir
gängig gewordener Begriff.
Der Weg der Frauen und Kin­
der sowie der älteren Manner
führte ohne zeitlichen Verzug
direkt in den Tod. nämlich in
die Gaskammern des Vernich­
tungslagers Sobib6r.

Der Holländer Jules Schel­
vis. dem die Flucht gelang. hat
später Einzelheiten berichtet.
Unter dem Vorwand. sie soll­
ten duschen. 'NUrden die Op­
fer durch einen etwa 200 Me-

Die jüngeren und ar­
beitsfähigen Männer.
die mit dem zweiten

von insgesamt drei Massen­
transporten nordhessischer
Juden deportiert wurden.
mussten im Lubliner Vorort
Majdanek aussteigen, um
Zwangsarbeit zu verrichten.
Die schrecklichen Lebensum­
stände, die dort herrschten,
reduzierte die Lebenserwar­
tung der Arbeitssklaven auf
wenige Monate. ~Vernichtung


